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allen  Schlehdornbüschen, so auch an  dem betreffenden G estrüpp  recht zahlreich zu 
finden w aren , verschmähten; wozu sonst ih r hu rtiges U m herhüpfen und S u c h e n ?  
Nachdem die V ögel das w eitläufige G estrüpp abgesucht hatten, fand ich nicht eine 
„ g u te"  Schlehe m ehr. Auch im inneren  P o m m ern  sind in  diesen T ag en  S e id e n ­
schwänze beobachtet w orden , so in  Loitz.

G re ifsw a ld , den 17. F e b ru a r  1 9 0 1 . W . S c h u s te r  stuck. td e o l .
Abzug der Schwalben. D ie  Schw alben  steuerten im vergangenen J a h re  am

17. S ep tem ber dem sonnigen W in te rq u a rtie re  zu. A n einem schönen, klaren V o r­
m ittage gaben sie sich in g roßer Z a h l an einem hohen M agaz ine  ih r R endezvous, 
und interessant w a r der Anblick, wie die T ierchen geschäftig h in- und  herflogen, 
aber ih r  Gezwitscher machte au f H erz und  G em ü t einen w ehm ütigen Eindruck, 
da es den N a tu rfre u n d  an  den nahenden Herbst m ahn te . Am 5 . O ktober be­
obachtete ich w iederum  m ehrere S ch w alb en , die schnellen F lu g e s  die L u ft durch­
eilten. Diese stam m ten vermutlich a u s  nördlicheren B re ite n , durchstrichen n u r  
vorübergehend d as  hiesige G eb ie t, um  d ann  gleichfalls ih re  W interherberge au f­
zusuchen. D ie  T urm schw alben sagten u n s  bereits am  2 9 . J u l i  Lebewohl.

B ielefeld. D r .  V . H o r n u n g .
Folgende mehrfach gemachte Beobachtung w a r  fü r  mich eine neue. D icht 

beim D orfe liegt au ß er m ehreren anderen kleinen W äldchen der sogenannte „ H a in " , 
ein circa 3 5 0  b is 4 0 0  M o rg en  g roßer, a u s  Eichen (S c h ä lw a ld ) , Buchen, K iefern 
und  einigen anderen eingesprengten W aldb äu m en  bestehender W ald , der au f hügel- 
und schluchtenreichem T e rra in  steht und  einen hübschen Rehbestand aufweist. D a  
haben n un  zu verschiedenen Z eiten  mehrere durchaus g laubw ürdige P erso nen  auf 
e in e m  B au m e ungefähr 20 Eulen auf e i n m a l  (im  Herbste am  T age) angetroffen. 
W a s  es fü r  E u len  w a re n , w ußten  sie nicht; vermutlich w ar es die h ier recht 
häufige W aldohreu le . Demnach scheinen auch E u len  u. a. gemeinsame S c h la f­
bäume in größerer A n zah l zu beziehen.

W etteburg . C. L i n d n e r ,  k .

WtteraicrsLiies.
Dr. E. Rey, Die Eier der Vögel Mitteleuropas.

Z u  unserer F reude liefen von diesem schönen Eierwerke heute d r e i  L ieferungen 
au f einm al e in , es sind die Lieferungen 9 b is 1 1 , umfassend die Textseiten 137  
b is 1 84  und  die T a fe ln  29  b is  3 2 , 43  b is  52 .

I m  T e x te  werden behandelt: S chm ätzer, F liegenschnäpper, Rotschw änze, 
E rd sä n g e r, R o h rsän g e r und  S p ö tte r . A b g e b i ld e t  sind die E ier vom Z iegen ­
melker, Nachtschwalbe (Oax>r1rau1§u8 euroxasus). Z w ei volle T a fe ln  (30 und 31) 
sind angefüllt m it je 24  A bbildungen von Kuckuckseiern, welche die w underbarsten  
F ä rb u n g e n , aber auch die sehr schwankenden G rößenverhältnisse erkennen lassen.
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Ans den T afe ln  43  b is 45  sind dargestellt: P i r o l  und die noch imm er seltenen 
E ier des Seidenschw anzes ( L o m v ^ e i l l a  A a r r u la ) ,  der W ü rg e ra rten  und des zu 
den Exoten zu zählenden P a p e r lin g s  ( v o l l e l i o n ^ x  o r ^ 2 i v o r u 8). D ie  folgen­
den T afe ln  bringen die E ie r des H ä h e rs , U nglückshähers, T an n e n h ä h e rs , der 
R ab en , der K rähen , D ohle  und E lster. D ie  A bbildungen sind durchweg gelungen 
und erfreuen d a s  Auge und das Herz des O rn ith o lo gen  und  des E iersam m lers.

M erseburg , M a i  1 90 1 . '  G . I .  v. W a n g e l i n .
Friedrich Kloß, Der Graupapagei. Zw eite A uflage. Leipzig, V erlag  der 

Expedition  der G eflügelbörse. .
D ie  kleinen S ch riften , welche von Friedrich K loß im V erlage der Expedition 

der Leipziger G eflügelbörse erschienen, sind schon wiederholt hier besprochen w orden. 
V on diesen S ch riften  ist soeben d a s  Bändchen „ D e r G ra u p a p a g e i"  in  zweiter, 
verm ehrter und verbesserter A uflage erschienen. D a  die erste A uflage in  kurzer 
Z e it vergriffen w ar, trotzdem über den G rau p a p ag e i noch zwei ähnliche Merkchen 
an dere r S chriftsteller den L iebhabern zur V erfügung  stehen, so ist das schon ein 
B ew eis fü r die B eliebtheit und B rauchbarkeit der Kloßschen Schriften .

Kloß h a t in  dieser zweiten A uflage m it großem F le iß  alles zusammengestellt, 
w as  dem L iebhaber und P fleger des interessantesten aller P ap ageien  zu wissen 
von nöten ist. D em  G rau p a p ag e i kommt an K lugheit und Gelehrigkeit kein zweiter 
P ap ag e i gleich. A lljährlich werden viele H underte dieser unvergleichlichen. Vögel 
eingeführt, von welchen leider ein sehr großer Prozentsatz bald nach ihrer Ankunft 
zu G ru nd e  geht. Um so mehr ist zu wünschen, daß jed erm an n , der so glücklich 
ist, sich einen G ra u p a p a g e i in  seiner B ehausung  zu halten , sich auch eine so billige 
und doch in  jeder B eziehung stichhaltige B elehrungsquelle aneignet.

v r .  F r e n z e l .

I n h a l t :  An die geehrten Vereinsmitglieder. — Entwurf der Grundparagraphen eines 
Vogelschutzgesetzes für'das Deutsche Reich. — R u d o l f  H e r m a n n :  Der Fasan. (Mit 
3 Schwarzbildern, Tafel VII, VIII, IX.) — Dr. meä. I .  Ri emschne i de r t  Vogelleben an 
der Eismeerküste. (Fortsetzung und Schluß.) (Mit einer Textilluftration.) — Vi c t o r  
R i t t e r  von Tschusi  zu Schmi dhof f en :  Partieller Albinismus beim Rotkehlchen und 
Nachahmungsgabe beim Gartenrotschwänzchen. — Ed wi n  M ü l l e r :  Unsere Rotschwänze 
unter den Spöttern. — Dr. E. Reh:  Saatkrähe mit Kreuzschnabel. (Mit einer Text­
illustration.) — Forstmeister K u r t  Loos:  Etwas Über Auswürfe der Nebelkrähe. — 
Dr. F r. Di e t r i ch:  Taucherkolonien. — Dr. H a n d m a n n :  Der Trauerfliegenschnäpper 
(Klnseieaxa atrieapilla) in der Gefangenschaft. — O t t o  le Rcri: Abweichende Niststätten 
von Nuseieapa Arisola U,. — Hel ene  Schul z :  Kleine Beobachtungen an Feldhühnern 
(Ueräix peräix) im Winter 1899/1900. — J o s . von P l e h e l :  Ein Beitrag zur Ornis 
vinäodonensis. — O. Ut t e n d ö r f e r :  Raubvögelspeisezettel. — ? . Dr. Fr. L i n d n e r :  
Erster Nachtrag zur Ornis des Fallsteingebietes. — H. Me e r w a r t h :  Ameisenvögel. — 
Pfarrer Bank :  Schnelligkeit des Wanderfluges der Vögel. — Kl e i nere  Mi t t e i l u n g e n :  
Vogelschutz-Kalender. Schwarzspecht. Der Sichler-Brachvogel (X ninenins w nuirostris  
Vieill.). Seidenschwänze. Abzug der Schwalben. Eulen. — Li t t erar i sches .

Diesem Hefte liegen die Schwarztafeln VII, V III, IX und -7- Portserfparnis Halver — 
die Kunttafel X bei.
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